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Anzeigen
Der Bettag ruft zum Gebet

Der Eidgenössische Bettag ruft uns zum
Danken und zum Busse tun. Im Danken
und im Busse tun ist das Gebet
eingeschlossen. Es gibt kein Danken und kein
Busse tun ohne Beten.
Das Beten ist ganz allgemein ein tiefes
menschliches Bedürfnis. Beten heisst
zunächst an Gott glauben. Glauben ist nicht
nur ein Fürwahrhalten, sondern
vielmehr ein tiefes Vertrauen. Dieses
Vertrauen ist Voraussetzung zum Gebet.
Beten heisst nichts anderes, als von Herzen

mit Gott reden. Das Gebet kann
alles zum Gegenstand haben. Von den
kleinsten Nöten und Freuden des Alltags
bis zur Sorge um sein eigenes Heil und
das Heil der Welt. Allerdings weiss der
Beter, dass Gott nicht wie ein Automat
auf sein Gebet reagiert. Die Erhörung
unserer Gebete durch Gott hat seine Zeit
und Stunde. Auch die Art, wie Gott ein
Gebet erhört, kann verschieden sein von
unserer Vorstellung. Das Gebet ist
Ausdruck einer lebendigen Verbindung zu
Gott und Jesus Christus. Der Mensch
steht nicht mehr allein sich selbst, der
Welt und ihren Mächten gegenüber. Er
weiss sich in Gott geborgen. Er braucht
auch nicht mehr das Selbstgespräch der
Angst zu führen. Er kann zu einem Du
sprechen. Dadurch wird die Einsamkeit
durchbrochen und die Angst überwunden.

Darum «betet, freie Schweizer,
betet!» Der Bettag will uns helfen. Hören
wir seinen Ruf! Pfr. W. Sutter
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Aargau. Gehörlosenverein, Zusammenkunft

im Café «Bank», Aarau, Samstag, 18.

September, ab 19.30 Uhr. Besprechen einer
Wandertour im Jura am 2. oder 9. Oktober.

H. Zeller

Basel-Stadt. Der Gehörlosen-Club Basel
organisiert für Samstag, 23. Oktober 1976
einen Familienabend. Ort: Spalencasino,
Allschwilerstrasse, Basel. Zeit: 20.00 bis
04.00 Uhr.

Das Familienabendkomitee
lädt herzlich ein.

Bern. Bettag, 19. September, 14.00 Uhr,
Markuskirche: Abendmahlsgottesdienst. —
Farbtonfilm «Bangladesch», Zvieri.

Bern. Sonntag, 3. Oktober: Ausflug mit
Autocar nach Sachsein. Besuch des Bruder-
Klaus-Museums, Flüeli-Ranft. Gemeinsames

Mittagessen, Kaffeehalt am Thunersee.
Anmeldungen bis am 27. September an
Pfarrer Rudolf Kuhn, Aeussere Baselstr.
168, 4125 Riehen.
Der Gottesdienst in der Bruderklausenkirche

fällt aus. R. Kuhn

Bern. Nothelferkurs für jedermann. 5 oder
6 Abende, dienstags 20.00—22.00 Uhr.
Beginn: 5. Oktober 1976. Kosten: Fr. 35.—.
Anmeldungen an: Beratungsstelle für
Gehörlose, Mühlemattstrasse 47, 3007 Bern.

Bern. Sportclub: 2. Postgass-Kegelturnier
im Restaurant «Waldhorn», Waldhöheweg 1,

Tram Nr. 9 bis Spitalacker. Zeit: Samstag,
23. Oktober 1976, 9.00—18.00 Uhr. Wurf:
80 einfach, 2 x 40. Startgeld: Fr. 14.—, die
Einzahlung auf PC 30 - 28 332 gilt als
Anmeldung. Anmeldeschluss: 25. September,
bei späteren Anmeldungen Fr. 4.—
Zuschlag. Gabenkegeln: Auf einer Bahn, 3

Schuss Fr. 1.50. RangVerkündigung: 19.30
Uhr an der Postgasse 56.

Grenchen. Sonntag, 26. September, 10.00

Uhr, katholischer Gottesdienst im Zwingli-
haus in Grenchen. Kaffee. R. Kuhn

Luzern. Sonntag, 19. September, 10.30 Uhr,
Gottesdienst im Pfarreiheim. 14.00 Uhr
Spaziergang bei schönem Wetter. Bei Regen
besuchen wir einen Film in der Stadt.

Lyss. Sonntag, 26. September, 14.00 Uhr,
Kirchgemeindehaus: Gottesdienst. — Film
oder Dias. — Zvieri im «Bären».

Ölten. Sonntag, 26. September, 15.00 Uhr,
katholischer Gottesdienst im Paulus-Kirch-
gemeindehaus (Grundstrasse). Kaffee.

R. Kuhn
Solothurn. Samstag, 25. September, 17.00

Uhr, katholischer Gottesdienst in der Kirche

zu St. Peter in Solothurn. Imbiss im
Pfarreiheim St. Ursen. R. Kuhn

St. Gallen. Gehörlosenbund. Samstag, den
25. September, und Sonntag, den 26.
September, Autofahrt ins Zillertal—Achensee
(Tirol). Besammlung der Teilnehmer um
06.30 Uhr beim Bahnhofpärkli. 07.00 Uhr
Abfahrt in St. Gallen nach Rorschach—St.
Margrethen—Vorarlberg—Tirol. Die Reise
wird bei jeder Witterung durchgeführt.
Eine gute und vergnügte Fahrt wünscht
allen Der Vorstand

St. Gallen. Gehörlosenbund. Halbjahresver-
sammlung, Sonntag, den 3. Oktober, 14.00

Uhr, im Hotel «Ekkehard». Für Aktive ist
der Besuch obligatorisch. Wir erwarten
vollzähliges Erscheinen. Der Vorstand
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Turbenthal. Bettag, 19. September, ref.
Gottesdienst mit Abendmahl im Heim
«Schloss», um 11.00 Uhr.
Winterthur. Gehörlosenverein. Samstag, 2.

Oktober, 19.30 Uhr, im Hotel «Volkshaus»,
1. Stock, Zimmer 4. Wohin fliegen wir mit
dem «Jumbo Jet»? Unser Reiseziel ist Peru
und Bolivien (wir sehen schöne farbige
Dias). Der Referent, welcher in Chile
gearbeitet hat, besuchte noch verschiedene
südamerikanische Staaten. Kommt mit uns auf
die «Reise» und entdeckt etwas Neues. Auf
Wiedersehen. Der Vorstand
Zizers. Katholischer Gottesdienst, Sonntag,
26. September, 14.00 Uhr, in der Pfarrkirche,

Busse und Beichte. Eucharistie mit
Text und Bild. — Im GHL-Altersheim
«Fridau» Imbiss. Persönliche Lichtbilder
von Gehörlosen aus Graubünden, USA 75,
Israel 76. — Wer wirklich nicht kommen
kann, «nimmt teil» mit einem Grussschreiben

als Entschuldigung.
Gion Cadruvi, Alvaneu Dorf

Zürich. Bettag, den 19. September, ökumenischer

Gottesdienst für den ganzen Kanton,

um 15.00 Uhr in der Gehörlosenkirche,
Oerlikonerstrasse 98. Predigt: Pfr. Brügger,
Liturgie: Pfr. Kolb.

Ich bin ein deutschsprechender Tscheche,
anfangs der Fünfzigerjähre und suche

eine Brieffreundin
in der Schweiz. Wer wagt es, mir zu
schreiben?
Walter Gärtner, Revolucni 29
46365 Nové Mesto, pool Smerkem
okres Liberec/CSSR

Gehörloses Mädchen, 18jährig, Engländerin,
sucht

Brieffreundin oder -freund
Sie will die deutsche Sprache lernen. Ihre
Hobbies sind Schwimmen, Tanzen, Lesen,
Briefeschreiben und Reisen. Sie möchte
die Schweiz kennenlernen. Wer ihr schreiben

will, kann dies in deutscher Sprache.
Die Adresse: Barbara Smith, 56, mendiq
Crescent, Westcliff-on-sea, Essex 550 OHN,
England.

Ruhiger, solider Mann, 45jährig, katholisch,
186 cm gross, gehörlos, mit schönem Haus

sucht nochmals sein Glück.
Nach schwerer Enttäuschung (unschuldig
geschieden) suche ich liebe, gehörlose oder
schwerhörige Frau ohne Anhang.
Welche Frau schreibt mir, damit wir uns
kennenlernen können. Spätere Heirat
erwünscht.
Offerten unter Chiffre 37 an die
Gehörlosen-Zeitung, Postfach 52, 3110 Münsingen.

Film vom Ehemaligentag
Wabern
vom 7.September1975
Sonntag, 10. Oktober 1976 in Langenthal,
im Anschluss an den Gottesdienst von
Herrn Pfarrer Pfister. Kirchgemeindehaus,
14.00 Uhr.
Wir würden uns freuen, zur Vorführung
dieses schönen Films auch die Ehemaligen
aus Zürich und Umgebung begrüssen zu
dürfen.
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